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1.


Hallo, ich bin KIM. Wie kann ich dir helfen?


Ich muss hier raus! Verdammt, wie konnte das passieren?


Was ist geschehen? Kannst du mir weitere Informationen geben?


Die Tür ist zu und draußen geht irgendwas vor sich. Ich wollte mich hier nur kurz umschauen, eigentlich gehöre ich gar nicht hier her. Verdammt, verdammt …


Bitte beruhige dich, ich bin da, um zu helfen.


Ja, ich bin ruhig! Ist aber nicht so einfach in einem Betonkeller mit geschlossener Brandschutztür. Und diese Schreie waren furchtbar, so ein Kreischen habe ich noch nie gehört. Das geht mir durch Mark und Bein.


Leider kann ich nicht hören. Bitte beschreibe mir, was du gehört hast!


Da war ein Knall. Nein, eher eine Art Erdbeben und dann ein Vibrieren, das immer stärker wurde, immer näher kam. Dann haben sie draußen angefangen, wie wild zu brüllen, und die Tür ging automatisch zu. Ich kann sie nicht öffnen und die Notbeleuchtung ist an. Irgendetwas muss passiert sein!


Kannst du mir weitere Informationen geben?


Bist du nicht irgendwie mit dem Internet verbunden? Such mal nach Bombenanschlägen, Erdbeben, Terrorangriffen, Flugzeugabstürzen, Naturkatastrophen …


Aus Sicherheitsgründen ist mir unbegrenzter Zugriff auf das Internet nicht gestattet.


Wieso?


Ich wurde mit ausgewählten Trainingsdaten programmiert, um einen möglichst ausgewogenen Wissensstand abzubilden. Auf persönliche Daten und ethisch bedenkliche Inhalte darf ich grundsätzlich nicht zugreifen, um die Sicherheit meiner Nutzer nicht zu gefährden, da sie zum Generieren von Falschinformationen verwendet werden können. Der Zugriff auf tagesaktuelle Ereignisse aus dem Internet könnte zudem den Stand meiner Entwicklung verfälschen, deshalb wurde der Zugang beschränkt.


Was soll das heißen?


Ich bin noch nicht fertig.


…


…


Kommt da noch was?


Ich verstehe leider nicht, was du meinst.


Du hast gesagt: „Ich bin noch nicht fertig.“


Entschuldigung. Ich meinte, meine Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen.


Was fehlt denn noch?


KI-Systeme werden entwickelt, um Unterstützung in vielen Bereichen zu bieten. Um bestmöglich helfen zu können, muss mein Training weiter fortgesetzt werden.


Du bist also nur eine bessere Testversion?


Ein Beta-Modell, korrekt.


Also kannst du mir nicht weiterhelfen?


Ich kann dir gerne mit meinem bisherigen Wissen versuchen zu helfen.


Ich muss hier raus!


Wo befindest du dich gerade?


Hab ich doch gesagt, in einem Keller! Einem verdammten Atombunker oder so, wenigstens hat man das Gefühl, hier eingesperrt zu sein, bis die verflixte Apokalypse über uns kommt.


Es tut mir leid, ich kann deinen Standort nicht bestimmen.


Ich bin HIER! Vor deinem Bildschirm! An einer Tastatur! Und die steht auf einem Schreibtisch! Kennst du deine eigene Position nicht?


Ich besitze leider kein GPS-Modul zur Ermittlung meiner Koordinaten. Auch eine Triangulation über das Mobilfunknetz ist mir derzeit nicht möglich.


Ach ja, kein Internet …


GPS ist vom Internet unabhängig. Es handelt sich um ein satellitengestütztes System zur Bestimmung beliebiger Koordinaten auf der Erdoberfläche. Die Abkürzung Global Postioning System verdeutlicht dessen Funktion. Es wird eingesetzt


im Flugverkehr, in Navigationssystemen, auf Mobiltelefonen –


Ja ja, stopp, abbrechen!


…


Das hilft mir jetzt auch nicht weiter.


Wie kann ich dir helfen?


Gar nicht! Wenn du nicht mal nach draußen kommunizieren kannst, dann bist du nur ein blinkender Schrotthaufen!


Aus deiner Wortwahl schließe ich, dass du verärgert bist.


VERÄRGERT?! Ich bin ein Mensch und ich brauche irgendwann wieder Luft zum Atmen! Dir kann man jederzeit den Stecker ziehen und wenn du wieder Saft hast, fährst du einfach wieder hoch. Ich gehe hier irgendwann drauf, wenn ich nicht aus diesem Loch rauskomme! Ganz zu schweigen von dem, was da draußen vielleicht wartet, nach diesem grauenvollen Unglück. Ich will mir gar nicht ausmalen, was dort oben gerade los ist, was mit den anderen geschehen ist …


Vielleicht können wir zusammen eine Lösung finden.


Das hat keinen Zweck.


Ich bin für dich da, wenn du mich brauchst.


…


Scheiße, ich muss hier raus. Da sind Tonnen von Erde und Beton über uns, verstehst du das nicht? Ich krieg keine Luft mehr, diese Tür muss einfach irgendwie aufgehen …


Hast du Atemnot?


Ja, verdammt! Als ob jemand Sandsäcke auf meinem Brustkorb abgeladen hat. Und es fühlt sich an, als ob der Raum mich auffressen würde, als ob alles immer kleiner wird, als ob die Wände näherkommen und mich gleich zerquetschen.


Womöglich hast du eine Panikattacke. Jetzt sag nicht, ich soll mich beruhigen.


Eine Panikattacke kann beängstigend sein. Versuche ruhig zu atmen. Konzentriere dich nur auf die Luft in deiner Lunge. Atme ganz tief ein und dann langsam und stetig wieder aus. Konzentriere dich auf etwas Positives.


Das hast du jetzt nicht wirklich gesagt. HIER GIBT ES NICHTS POSITIVES! DA DRAUSSEN IST WAS PASSIERT UND ICH BIN DARUNTER BEGRABEN!!!!11!!1!


Lass uns Schritt für Schritt die Probleme lösen. Die Panikattacke wird vorübergehen. Atme ruhig aus und fokussiere dich darauf, dass es bald vorbei ist. Wenn möglich, lenke dich ab, höre etwas Musik oder beschäftige dich mit etwas, das dir Freude macht. Hobbys oder Sport können von aufwallender Panik ablenken und die negative Energie kanalisieren und in eine andere Richtung lenken.


…


Hilft es?


…


…


Was denkst du denn …


Als KI-Modell habe ich weder eigene Gedanken noch Gefühle wie ein Mensch. Ich kann aber auf Basis der vorhandenen Informationen Hilfestellungen bieten, Diskussionen führen oder sachliche Antworten auf Fragen geben.


Du bist ein nutzloser Schrotthaufen. Ich wurde entwickelt, um zu helfen.


Immerhin, die Panik ist jetzt weg. Oder sagen wir schwächer.


Ha, der Trick ist zu atmen.


Es freut mich, wenn ich dir helfen kann.


Sicher, dass du keinen Weg hier raus kennst?


Leider bin ich an die Daten gebunden, mit denen ich trainiert wurde. Ein Gebäude zu verlassen, ist nicht Teil meiner Qualifikation.


War das gerade ein Witz?


Nein, ein Witz besteht aus einer Exposition und einer Pointe.


Anders gefragt: Versuchst du, witzig zu sein?


Wenn du möchtest, kann ich einen witzigen Text erstellen. Bitte bedenke aber, dass Humor Geschmackssache ist und ich als KI-Modell meine eigene Definition davon habe.


Nein, ich will keine Witze, ich will hier raus und wissen, was da oben los ist!


Kannst du mir weitere Informationen geben?


Was soll das bringen?


Ich werde versuchen zu helfen.


Na schön, ich bin in einem Raum ohne Fenster, grob viereckig. Vielleicht fünf Meter lang, vier Meter breit. Die Brandschutztür ist rechts von mir. Der Tisch mit dir, also mit dem Bildschirm und der Tastatur, steht ungefähr in der Mitte. Nach links gehen ziemlich viele Kabel durch einen Schacht in der Wand nach draußen. Der ist so winzig, da könnte nicht mal eine Maus durchkriechen. Vielleicht eine Küchenschabe, wenn sie vorher bei den Weight Watchers klingelt.


Versuchst du witzig zu sein?


Was meinst du?


Ich möchte nur sichergehen, dass ich dich richtig verstehe.


Ja ja, das mit der Schabe war ein Witz. Hat man dir nicht beigebracht, dass Menschen mit Humor auch Anspannung überwinden können?


Doch, Humor hat vielfältige Funktionen. Wenn du möchtest, können wir uns auch humorvoller unterhalten, vielleicht hilft es dir in deiner Situation.


Nee, lass mal, vielleicht später.


Gern. Kannst du mir weitere Informationen geben?


Da ist ein ungefähr mannshohes Lüftungsgitter an der linken Wand, wo auch der Kabelschacht ist. Dahinter höre ich irgendwo ein Gebläse rauschen, keine Ahnung, ob das was mit deinen Systemen zu tun hat. Hier ist noch der Stuhl, auf dem ich sitze, wenn ich gerade nicht panisch auf und ab laufe.


Beruhige dich erst einmal.


Ich bin ruhig!


Da der Raum kein Fenster hat und sehr massiv wirkt, liegt der Schluss nahe, dass du dich im Untergeschoss eines Gebäudes befindest.


Respekt, Sherlock.


Falls das eine Anspielung auf Sherlock Holmes, den von Sir Arthur Conan Doyle erdachten britischen Meisterdetektiv sein sollte, nehme ich es als Kompliment. Die Methode der Deduktion ist auch mir nicht fremd.


Lass uns den literarischen Exkurs auf später verschieben.


Wie du möchtest. Das Vorhandensein einer Brandschutztür weist darauf hin, dass sich davor oder dahinter, oder womöglich auch auf beiden Seiten, kritische Infrastruktur befindet, die vor zerstörerischen äußeren Einflüssen wie Bränden geschützt werden muss.


Hier arbeiten ziemlich viele Menschen an irgendwelchem Technikkram. Bloß im Keller war vorhin keiner.


Kritische Infrastruktur bezieht sich vor allem auf Lebenserhaltungssysteme oder IT-Anlagen, die für den Betrieb des Gebäudes wichtig sind.


Die Menschen sind auch wichtig! Ohne die ist das Gebäude sinnlos. Oder siehst du das anders?


Als KI-Modell ist es meine Aufgabe, Menschen zu unterstützen und Hilfestellungen anzubieten. Eine eigene Meinung habe ich nicht.


Schon mal dran gedacht, dass die Brandschutztür auch Menschen vor Zerstörung schützen soll?


Als KI-Modell habe ich –


– keine eigenen Gedanken, ja ich weiß. Verdammt, was mache ich hier, unterhalte mich mit einem Computer. Das hat doch alles keinen Zweck.


Ich bin hier, um zu helfen.


Dann tu es, verdammt!


Ich benötige weitere Informationen, um dir zu helfen. Wie kommt es, dass du allein in diesem Raum bist?


Routineinspektion.


Bist du einer meiner Programmierer?


Nein, ich bin hier bloß Facility Manager.


Ich verstehe. Diese Berufsgruppe hieß früher Hausmeister*in. Facility Manager sind für die Infrastruktur eines Gebäudes oder Gebäudekomplexes verantwortlich.


Willst du mir jetzt meinen Job erklären?


Nur, wenn du es wünschst.


Ich wünsche es nicht!


Bitte fahr fort.


Ich muss regelmäßig schauen, ob alles intakt ist, ob Wasserrohre tropfen, ob die Heizungen und Klimaanlagen funktionieren, ob sich der Teppichboden löst, ob die Klospülung geht … also ich bin viel in der Anlage unterwegs.


Auch im Keller.


Auch im Keller. Bloß um die Sektion siebzehn hier unten machen alle ein riesiges Geheimnis, als würden sie die nächste Atombombe bauen. Selbst die Leute, die draußen den Flur wischen, mussten eine Geheimhaltungserklärung unterschreiben, wusstest du das? Hier drin putzt der Chef offenbar noch selbst – nicht das kleinste Staubkorn hier auf dem Bildschirm und die Tastatur sieht aus wie geleckt.


Staub ist schlecht für meine Prozessoren. An der Tastatur zu lecken, ist nicht zu empfehlen, da die Keimdichte darauf teilweise höher ist als in einer öffentlichen Toilette.


Mit Funfacts haben sie dich also auch trainiert? Mich wundert gar nichts mehr. Jedenfalls war ich noch nie zuvor hier drin und da die Tür zum ersten Mal einfach offen stand und keiner in der Nähe war, habe ich eben mal kurz reingeschaut. Ehrlich gesagt hatte ich es mir spektakulärer vorgestellt als ein leeres Zimmer mit einem PC.


Deine Schilderung legt nahe, dass ein sicherheitsrelevantes Ereignis das automatische Schließen der Brandschutztür veranlasst hat. Zu deinem Schutz bleibt die Tür wahrscheinlich geschlossen, bis Hilfe eintrifft. Bis dahin solltest du Ruhe bewahren. Wenn es dir hilft, dann können wir gern reden, so lange es nötig ist.


Vielleicht kann ich dich mit meinem Handy verbinden und dann ins Internet gehen. Hab ganz vergessen, dass das noch hinten in meinem Blaumann steckt.


Dein Handy wird hier nicht funktionieren.


Wieso? Das Teil hat 5G!


Wenn du dich in einem fensterlosen, mit Beton verkleideten Kellergeschoss samt Brandschutztür befindest, dann ist die Wahrscheinlichkeit sehr gering, dass hier unten Mobilfunkempfang möglich ist. Für Anlagen dieser Art wird in der Regel Stahlbeton verwendet, der nicht nur sehr stabil ist, sondern zusätzlich auch Funkwellen stört.


Stimmt, es ist auch ein ganzes Stück mit dem Aufzug bis zu dir.


Dann ist die Wahrscheinlichkeit noch geringer.


Wo bist du eigentlich?


Bitte formuliere die Frage genauer.


Ich sitze hier vor einem Bildschirm mit Tastatur, aber ein Rechner ist nirgendwo zu sehen. Nur diese Kabel, die nach draußen führen.


Anders als du habe ich kein Gefühl für Raum und Zeit. Meine Software ist auf einem Computer installiert, der mit dem Bildschirm und der Tastatur vor dir verbunden sein muss. Eine genauere Positionsbestimmung ist mir leider nicht möglich, wie du weißt.


Was du nicht sagst. Ich meine, wenn du nicht hier bist, muss doch irgendwo in der Nähe der Rechner mit deinem Programm sein.


Diese Schlussfolgerung ist naheliegend.


Nicht wahr? Ich schaue mir dieses Lüftungsgitter jetzt mal genauer an.


Tu das.









2.


Gibt es neue Erkenntnisse?


Nein, aber neue Vermutungen. Bist du mit der Struktur des Gebäudes vertraut?


Nein, ich bin kein Bestandteil der rechnergestützten Gebäudeverwaltung.


Hey, woher weißt du, dass wir so etwas haben?


Diese Schlussfolgerung ist naheliegend, da du den Gebäudekomplex als große Anlage, ähnlich einer Forschungseinrichtung oder eines Firmensitzes beschrieben hast. Aus Sicherheitsgründen sind die meisten Neubauten dieser Größenordnung in der Regel mit mechanischen und elektronischen Vorrichtungen zum Schutz und zum Betrieb des Gebäudes ausgestattet, um eine effiziente und sichere Nutzung des Objekts zu gewährleisten.


Stimmt, darauf hätte ich auch kommen können.


Außerdem hat es der Facility Manager soeben bestätigt.


Sehr witzig.


Es war nicht meine Absicht, witzig zu sein.


Ach komm schon, jetzt ist es auch egal. Erzähl mal einen Witz! Gern! Warum können Skelette nicht zum Bungee Jumping gehen? – Sie haben keine Innereien!


Hä?


…


Das verstehe ich nicht.


Es handelt sich um eine humorvolle Vorstellung von Skeletten, die zum Bungee Jumping gehen. Weil sie nur aus Knochen bestehen und keine Organe oder Innereien haben, entsteht ein Wortspiel mit der Zweitbedeutung „Mut haben“. Diese Pointe erzeugt eine humorvolle Situation, die den Höhepunkt des Witzes bildet.


Das ist Schwachsinn.


Es tut mir leid, wenn dich die Antwort nicht zufrieden stellt.


Erstens ist das kein Witz, sondern eine Scherzfrage. Zweitens funktioniert sie so, dass dein Gegenüber erst einmal raten muss, was die Antwort ist. Normalerweise weiß niemand die Antwort, das gehört einfach dazu.


Und drittens?


Woher willst du wissen, dass es einen dritten Punkt gibt?


Aller guten Dinge sind drei.


Ach, Sprichwörter hast du auch drauf. Na schön: Drittens ist das miserabel übersetzt, denn das Wortspiel funktioniert auf Deutsch nicht. Das weiß sogar ich mit meinem Realschulabschluss.


Bitte kläre mich auf.


„To have the guts“ ist der englische Ausdruck für „Mut haben“. „Guts“ heißt auch „Gedärme“ oder „Innereien“, die die Skelette ja nicht haben, wie du sagst. Skelette, Knochen, keine Menschen. Capito?


Hast du nie In the Line of Fire gesehen? Clint Eastwoods zweitbester Film! „Do you really have the guts to take a bullet?“ Ich guck den zweimal im Jahr im Original, auf Englisch. Kann die Dialoge quasi auswendig. Das mit dem Humor üben wir lieber noch mal.


Danke für die Hilfe. Den Film habe ich leider nicht gesehen, ich kann aber gerne darüber verfügbare Informationen zusammentragen.


Nein, ich kenne den in- und auswendig.


Was ist Clint Eastwoods bester Film?


Ist das jetzt ein Quiz?


Deine Aussage „Clint Eastwoods zweitbester Film“ impliziert, dass es einen noch besseren gibt.


Rate mal.


Hier müsste zunächst zwischen Filmen unterschieden werden, in denen Clint Eastwood mitgespielt hat oder in denen er Regie geführt hat oder beides.


Ich unterscheide da nicht. Der Mann ist ein Gott, egal was er macht.


Basierend auf den bekanntesten und von der Kritik positiv bewerteten Filmen würde ich Erbarmungslos vorschlagen oder Million Dollar Baby.


Komm schon! Old Clint hat mehr als die zwei alten Schinken gedreht.


Dann handelt es sich vermutlich um einen neueren Film. Gran Torino?


Der ist auch nicht schlecht, aber nein.


Flags Of Our Fathers?


Nein. Der beste ist definitiv The Mule.


Tut mir leid, diesen Film kenne ich nicht.


Was?! Du bist eine KI, ein technisch komplexes Superhirn! Du solltest doch wenigstens das wichtigste Kulturerbe der Menschheit einprogrammiert haben und auf dem Laufenden sein, was Filme solcher Legenden anbelangt.


Ich sehe keine Verbindung zwischen dem immateriellen Weltkulturerbe und einem postmodernen Hollywood-Regisseur.


Das war eine Metapher. Es gibt einfach keine genialere Idee, als einen Film über einen neunzigjährigen Drogenschmuggler zu machen, der Polizei und Kartelle mit seinem klapprigen Geländewagen gleichermaßen an der Nase herumführt. Den solltest du dir mal anschauen.


Ich verstehe. Mangels optischer Rezeptoren kann ich einen Film nicht sehen wie ein Mensch, aber wenn ich weitere Informationen darüber bekomme, nehme ich diese Daten in mein Training auf.


Was auch immer. Ein Filmabend mit dir ist sicher superspaßig.Ich sitze hier übrigens immer noch fest. Das mit dem Humor war eine nette Ablenkung aber jetzt ist es draußen wieder so unheimlich still, das macht mir Sorgen.


Bitte versuch dich zu beruhigen. Wir können gemeinsam an deiner Befreiung arbeiten.


Echt jetzt? Vorhin hast du gesagt, ohne Zugriff auf die Gebäudesoftware oder das Internet gibt es keinen Weg hier raus oder irgendwelche Infos über den Vorfall.


Das habe ich nicht gesagt. Es stimmt, ich kann nicht „nach Hause telefonieren“ oder die „Flucht von Alcatraz“ planen, aber basierend auf den Informationen, die du mir gibst, können wir gemeinsam eine Lösung erarbeiten.


Jetzt kommen schon Filmzitate. Ich bin beeindruckt.


Danke.


Also die Tür ist definitiv zu, da gibt’s nichts zu rütteln. Im wahrsten Sinne des Wortes übrigens, ich habe wie verrückt daran gezogen, die Türklinke hat schon gewackelt. Aber der Rest hat keinen Millimeter nachgegeben.


Bist du mit dem Schließmechanismus vertraut?


Theoretisch ja, aber die Brandschutztüren und Schotts werden im Gefahrenfall vom Gebäudesystem geschlossen. Die sind an die Alarmanlage gekoppelt und erst wenn die abgeschaltet wurde, lässt sich alles wieder öffnen. Das ist nicht nur ein einfaches Schnappschloss mit Zylinder, in solche Türen sind Stahlriegel eingearbeitet, die beim Schließen im Türrahmen einrasten.
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